
www.Lernmobil.ch  
 

        
 

LearningCenter.ch – Das Zentrum für Lernmaterial. Seite 1 / 16   
 

 

Grobkonzept: 

LearningCenter.ch – Das Zentrum für Lernmaterial 
Lernmobil.ch – Der fahrende Shop zum Lernen  
 

              8. Dezember 2012 

 

                        
 
 
1. Leitbild    Seite   2 

2. Unternehmensidee  Seite   3 

3. Produktdefinition "Lernmaterial" Seite   5 

4. Sortiment (Themen, Lernstufen) Seite   6 

5. Kundengruppen   Seite   7 

6. Vertrieb / Projektmodule  Seite   7 

 

7. Partner / Kooperationen Seite    8 

8. Finanzierung / Trägerschaft Seite    9 

9. Marketing / Sponsoring  Seite  10 

10. Weiteres Vorgehen  Seite  11 

11. Initianten / Team  Seite  12 

12. Bild Shopmobil  Seite  16 

 
 
Kontakt:   Lernmobil GmbH  Telefon    079 / 672 0 672 

   Christoph Knecht  Fon g    052 / 243 0 622 
   Kurlistrasse 66   www.learningCenter.ch 

    8404 Winterthur  abc@learningCenter.ch  
 
 

http://www.learningcenter.ch/
mailto:abc@learningCenter.ch


www.Lernmobil.ch  
 

        
 

LearningCenter.ch – Das Zentrum für Lernmaterial. Seite 2 / 16   
 

 

1.  Leitbild LearningCenter       per 01.12.2012/ck 

 

 
1. Wir wollen die führende Adresse im Fachhandel zum Thema Lernen & Bildung werden: Die 

Dienstleistungsplattform Nr. 1 für Lern- und Bildungsmaterial. (Leader) 
   

2. Wir bieten für die Öffentlichkeit unter einem Dach das breiteste und tiefste Sortiment an 
Materialien fürs Lernen und Lehren: Alle Fachthemen auf allen Bildungsstufen. (Zugang, 
Koordination) 

 
3. Wir heben uns mit einem einzigartigen Verkaufsladen-Konzept deutlich von anderen Anbie-

tern im edukativen Bereich ab: Die übersichtliche und systematische Produktepräsentation, 
die Vollständigkeit des Themensortiments, das durch den Benutzer vor Ort konkrete Sichten 
und Prüfen der Artikel, der Sofortverkauf sind entscheidende Faktoren für die Zugänglichkeit, 
Zeit- und Kostenersparnis und somit für die Zufriedenheit unserer Kunden. (Effizienz) 

 
4. Wir wollen mit Kunden und Kooperationspartnern langfristige Beziehungen eingehen. Die 

gegenseitige Wertschätzung kommt in einem fairen, regelmässigen und transparenten 
Umgang zum Ausdruck. (Kooperation) 

 
5. Wir arbeiten mit führenden Spezialisten und glaubwürdigen Herstellern zusammen. Wir 

pflegen den Kontakt zu ihnen und zu unseren Mitarbeitern mit grösster Sorgfalt und 
Transparenz als Garantie für die Umsetzung unserer ehrgeizigen Ziele. Sinnvolle Arbeit und 
persönliches Wohlbefinden sowie hoher menschlicher Profit stehen bei allen Mitarbeitenden 
für echte Lebensqualität. Es sollen vorrangig teilzeitige Arbeitsplätze und Praktika für junge 
Erwachsene geschaffen werden als deutliches Engagement gegen die Jugendarbeitslosigkeit. 
Voller Einsatz und hohe Arbeitsqualität geschehen mit Flow im Rahmen einer lernenden 
Organisation. (Werte) 

 
6. Wir halten die Organisation und Infrastruktur im gesunden Verhältnis zu den Unternehmens-

zielen. Funktionalität und Kostenwirksamkeit sind die vorrangigen Messgrössen. (Manage-
ment) 

 
7. Wir wollen einen Gewinn erwirtschaften, mit dem wir die führende Marktstellung und unseren 

Auftrag im Dienste der Kunden sichern können. (Finanzen) 
 

8. Unser Team sucht die sportive Herausforderung zur optimalen Kundendienstleistung. Es 
kennt die Lebensfreude in der täglichen Arbeit und profitiert von der unkonventionellen 
Firmenkultur als Jungunternehmen. Wir reflektieren unsere unternehmerische Tätigkeit auf 
allen Ebenen permanent und periodisch mit Instrumenten des Coachings und der modernen 
Unternehmensentwicklung. Die Dynamik im Team soll fruchtbar sein für Optimierungs-
prozesse, damit wir als weit überdurchschnittliches Unternehmen eine Spitzenleistung 
erbringen können. (Wir sind anders, einzigartig und erfolgreich.) 

 

 
 
Ihr Feedback? Der Dialog mit Ihnen interessiert uns. abc@learningCenter.ch  
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2.  Unternehmensidee LearningCenter    per 01.12.2012/ck 

 

 
1. Das Problem: Im Fachhandel ist Lernmaterial nur mühsam auffindbar 
 
Der Fachmarkt für Lern- und Bildungsmaterial ist zersplittert. Er teilt sich auf in eine Vielzahl von 
Anbietern, die alle ein begrenztes und unvollständiges Angebot führen. 
 
Was im sonstigen Fachhandel (z.B. für Unterhaltungs-Elektronik: siehe Mediamarkt) üblich ist, nämlich 
das übersichtliche und beinahe vollständige Sortimentsregal bestückt durch verschiedene 
Hersteller, suchen die Kunden für Lern- und Bildungsmaterial vergeblich. 
 
Wer im Bereich des (schulischen und eigenständigen) Lernens einkaufen will (Eltern, Grosseltern, 
Erziehende, Schülerinnen und Schüler, Lehrlinge, Studierende, Selbstlerner, Lehrerinnen und Lehrer, 
Pädagogen, Erzieher, Ausbilder, Trainer, Jugendleiter, usw.), steuert üblicherweise zuerst in eine 
Buchhandlung. Da wird jedoch das sog. Abteil „Schulbuch“ und „Lernhilfen“ oft sehr 
stiefmütterlich behandelt: Es fehlt an Übersicht und Vollständigkeit. Wer sich direkt an einen 
Lehrmittelverlag wendet, stellt bald die Einseitigkeit des Hauses fest und kann erst nach mehreren 
Gängen zu verschiedenen Anbietern entscheiden, welches der wohl optimalste Kauf sein mag. Die 
Informationsbeschaffung ist so äusserst aufwändig, sehr zeitintensiv und riskiert letztlich immer 
noch unvollständig zu sein. 
 
Orientieren sich die Kunden via Kataloge und Prospekte der Anbieterfirmen über das Angebot für 
Lernmaterial, Lehrmittel und Unterrichtsmaterial, können die Produkte nur unzureichend auf ihre 
Zweckdienlichkeit beurteilt werden. Dies hat entweder Fehlkäufe mit Umtausch-Umtrieben zur Folge 
oder ganz grundsätzlich eine sehr reduzierte Entschlussfreude für die Tätigung von Einkäufen. 
 
Die wenigen (kantonalen) didaktischen Zentren, welche ein grösseres Angebot an Lernmaterial von 
verschiedenen Anbietern führen, konzentrieren sich vorwiegend auf den Verleih und die Beratung von 
Berufsfachleuten (Lehrpersonen). Die didaktischen Zentren (Lehrmittelläden) sind wenig publikums-
wirksam und öffentlich-verkaufsorientiert eingerichtet. 
 
Die Herstellerfirmen von Lehr- und Lernmaterial kennen als Absatzkanal fast ausschliesslich den 
allgemeinen Buchhandel oder den eigenen Onlineshop. Das Beispiel aus England mit der auf 
Lernprodukte spezialisierten Ladenkette des „Early Learning Centers“ für die Lernstufe Vorschule mit 
Produkten vieler verschiedener Anbirter ist im deutschen Sprachraum weitgehend unbekannt.  
 
Die gesellschaftliche Haltung des lebenslangen Lernens und der Wandel an Lehr- und Lernmethoden 
hat in den letzten Jahren eine Flut von Ausbildungs- und Lernmaterial (insbesondere die sog. 
Lernhilfen; Deutschland: „Der Mittwochnachmittags-Markt“) hervorgebracht.  
 
Neben dem öffentlichen Lernen sehen sich die institutionellen Ausbildungsstätten (zB. Volksschule 
und Gymnasien) mehr und mehr mit der Anforderung konfrontiert, im Schulalltag gleichzeitig mehrere 
Lernniveaus abdecken zu müssen und eine Binnendifferenzierung im Unterricht vorzunehmen.  
 

 
 
2. Die Lösung: Neuartige Präsentation und Verkaufsorganisation für Lernmaterial 
 
Das LearningCenter löst dieses Problem mit einer gezielt kundenorientierten und fachspezifischen 
Strategie (Kundennutzen) auf der realen und der virtuellen Ebene: 
 

 Systematik. Das LearningCenter stellt die Titel und Produkte zum Lernen anhand eines 
übersichtlichen Präsentationskonzeptes aus, welches konsequent nach Alters-, bzw. 
Lernstufe und Fachthema gegliedert ist, sodass die Kunden das Gewünschte sehr schnell und 
ohne Bedienung auffinden können (Kundenleitsystem, Navigation); 

 

 Vollständigkeit I. Das LearningCenter bietet anfänglich bei Markteintritt alle Bestsellers für 
Lernmaterial unter einem Dach an (best of learning, Konzept Shopmobil); 
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 Vollständigkeit II. Das LearningCenter bietet als etabliertes Unternehmen unter einem Dach 
das Lernmaterial sowohl von allen branchenrelevanten Lieferfirmen als auch von zahlreichen 
Kleinverlagen und vielen Selbstherstellern an, sodass die Kunden umfassend versorgt sind 
und zwischen qualitativ gleichwertigen Angeboten auswählen können (breites u. tiefes 
Sortiment, Konzept Megastore); 

 

 Real-Touch. Alle Titel und Produkte stehen konkret zur Ansicht bereit, damit sich die Kunden 
zu den Produkteigenschaften sofort ein zuverlässiges Bild machen können (touch and feel); 

 

 Sofortverkauf. Der Verkauf ab Regal ist unmittelbar möglich, sodass die Kunden sofort nach 
der Sichtung und dem Kaufentscheid bedient sind; 

 

 Onlineshop. Per Internet können die Kunden bequem ortsungebunden und ausserhalb der 
Ladenöffnungszeiten einkaufen. Sie ersparen sich somit Weg und Zeit. Seit Herbst 2012 
betreibt die Lernmobil GmbH bereits einen ersten Onlineshop-Prototyp mit dem Namen 
„BESTofLearning.ch – Die Bestseller-Lernprodukte.“. www.BESTofLearning.ch  

 

 
3. Der Markt: Weite Bevölkerungsteile im Bereich von Lernen und Bildung, nahezu konkurrenzlos. 
 
Eine erste Grobanalyse zeigt, dass ein Grossteil der Bevölkerung als potentielle Kunden für die 
Dienstleistung des LearningCenter in Frage kommt. Es sind dies nicht nur bildungsbewusste Eltern 
und Grosseltern, Verwandte und Bekannte, Gotten und Göttis von schulpflichtigen Kindern und in 
Ausbildung sich befindenden Jugendlichen, sondern zunehmend auch direktbetroffene Schülerinnen 
und Schüler, Lernende, Studierende. 
 
Zum Zielpublikum gehört neben der breiten Bevölkerung im Besonderen die Berufsgattung der 
Ausbilder (Lehrpersonen, Dozenten, Erwachsenenbildner, Trainer, Erzieher, Therapeuten, 
Pädagogen, Jugendleiter, Animatoren, usw.).  
 
Der Grundsatz des lebenslangen Lernens weitet den Kreis der Lernenden und sich in Aus-, Weiter- 
oder Fortbildung befindenden Personen zunehmend auf die Gesellschaft als Ganzes aus. 
 
Eine mögliche Konkurrenz für das LearningCenter könnte entstehen zum einen von den traditionellen 
Buchhandlungen (Ausbau und Systematisierung des Ressorts „Schulbuch und Lernhilfen“, bisheriger 
Anteil am Umsatz einer durchschnittlichen Buchhandlung ca. 3-5%) und den didaktischen Zentren 
(Ausbau zur verkaufsorientierten Dienstleistung), zum anderen durch neue und kundenorientierte 
Filialableger der grossen Lehrmittel-Herstellerfirmen selber (Direktvertrieb). Zurzeit bietet niemand 
eine Lösung, wie sie das LearningCenter vorsieht.  
 
Unternehmensziel ist es, das LearningCenter als Marke und neue, einzigartige Verkaufsplattform für 
Lern- und Bildungsmaterial unverkennbar zu platzieren (Branding).  
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3.  Produkteprofil LearningCenter     per 24.08.11/ck 

 

 
Als Fachmarkt für Lern- und Bildungsmaterial führt das LearningCenter Produkte mit Fokus auf das 
Thema "Lernen": Materialien (Books und Nonbooks, Gegenstände und Hilfsmittel) mit einem 
didaktisch-methodisch, edukativ-pädagogisch anwendbaren Inhalt oder Hintergrund.  
 
Das LearningCenter bietet das systematisch sortierte Lernmaterial zu allen Fachthemen und für alle 
Bildungsstufen (s. 4. Sortiment). 
  
Produkteprofil: Das LearningCenter führt Titel und Produkte, die mit dem Label "how to do (do it 
yourself)“ eindeutig charakterisiert werden können (in Abgrenzung zu: "to read & Belletristik" oder „to 
play & Unterhaltung“ oder „to creat & Basteln“).  
 
Das Sortiments-Label LearningCenter lautet: "what to learn & how to learn".  
 
Definition: to learn: Erkenntnis bringend, Fertigkeiten fördernd, Neuland begehend,  
    neues Wissen ermöglichend, Kompetenzen erlangend ... 
 
Abgrenzung: to read:  lesen und unterhalten  (Lesebuch, Buchladen, etc.) 
 
Abgrenzung: to play:  spielen und unterhalten  (Spielzeuge, Spielwarenladen, etc.) 
 
Abgrenzung: to create: herstellen und (re-)produzieren (Basteln, Kreativwarenladen, etc.) 
 
Beispiele für das Produktesortiment im LearningCenter: Lernhilfen, Lernbücher, Lehrbücher, 
Schulbücher, Fachbücher, Sachbücher, Lehrmittel, Medienpakete, Lernspiele, Lernsoftware, 
Demonstrationsmaterial,  audio-visuelles Material, didaktisch-methodisches Schulungs-, Ausbildungs- 
u. Unterrichtsmaterial, Lernhilfen in Form von Buch od. Gegenständen, Selbstlernhilfen, 
Unterrichtseinheiten, Lektionspräparationen, Kopiervorlagen, Werkstatt-Einheiten, usw. usf. 
 
Als Sammelbegriff verwenden wir die Begriffe „Lernmaterial, Lernprodukte“. 

 

 
 
Ihr Feedback? Der Dialog mit Ihnen interessiert uns. abc@learningCenter.ch  
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4.  Sortiment LearningCenter: 
     Gliederung nach Fachthemen & Bildungsstufen  per 24.08.11/ck 

 

 
Das LearningCenter bietet unter einem Dach – systematisch präsentiert – das breiteste und tiefste 
Sortiment an Materialien fürs Lernen und Lehren: Alle Fachthemen auf allen Bildungsstufen. 
 
Das Produktesortiment wird konsequent gegliedert nach Thema und Lernstufe, womit ein effizientes 
Kundenleitsystem (Orientierung, Navigation) gewährleistet wird. 
 
  

 Die Themen entsprechend den beschrifteten, grossen Tafeln im Shop: 
 
Altsprachen 
Animation / Spiel 
Begabungsförderung 
Biologie 
Chemie 
Deutsch 
Deutsch als Fremdspr. 
Didaktik / Methodik 
Elementarbildung 
Englisch 
Ethik / Philosophie 
Französisch 
Fremdspr.: welche? 
Geographie 
Geometrie 
Geschichte 

Hauswirtschaft 
Heilpädagogik 
Informatik 
Italienisch 
Kaufmännisches 
Kunst / Kunstgeschichte 
Kinder- u. Jugendarbeit 
Lebenskunde 
Lern- u. Arbeitstechnik 
Mathematik 
Musik / Instrumental 
Natur 
Pädagogik 
Physik 
Psychologie 
Rechnen 

Religion 
Sachunterricht 
Seniorenarbeit 
Sonderpädagogik 
Sozialarbeit 
Sozialkunde 
Sport / Turnen / Spiel 
Sprache 
Staatskunde / Politik 
Tanz / Theater 
Technik 
Umwelt / Ökologie 
Werken / Gestalten 
Wirtschaft / Managem. 
Zeichnen / Malen 
 

 
 

 Die acht Lernstufen gemäss farbiger Regal-Präsentation: 
 

8. Farbe braun  Senioren    Alter 61 – 99 
7. Farbe blau  Erwachsene    Alter 31 – 60 
6. Farbe orange  Tertiär     Alter 19 – 30 
5. Farbe hellblau  Sek II / Gymi     Alter 16 - 19 
4. Farbe violet  Sek I / Oberstufe   Alter 13 - 15 
3. Farbe gelb  Primar II / Mittelstufe   Alter 10 - 12 
2. Farbe grün  Primar I / Unterstufe   Alter 07 - 09 
1. Farbe rosa  Kindergarten / Vorschule  Alter 00 - 06 
 

        

 

 

 Startphase: Für den Markteintritt (Konzept Online-Shop, Zeitschrift und Shopmobil) sind 
die Produktebestsellers aus ca. 10 Fachthemen auf 5 Lernstufen vorgesehen. 

 

 Etablierung: Mit der zunehmenden Konsolidierung im Markt (Konzept Megastore) sollen die 
Themen erweitert und die Lernstufen differenziert werden. 

 

 

 
Ihr Feedback? Der Dialog mit Ihnen interessiert uns. abc@learningCenter.ch  
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5.  Kundengruppen LearningCenter     per 24.08.2011/ck 

 

 
Das LearningCenter erbringt Dienstleistungen für die beiden Kundenkategorien b to c (business to 
consumer) und b to b (business to business).  
 
 
Als Konsumenten (b to c) werden im speziellen die drei folgenden Kundengruppen angesprochen: 
 

 Eltern, Grosseltern, Erziehende, Gotten und Göttis, schenkende Personen 
 

 Schülerinnen und Schüler, Lernende, Studierende, Selbstlerner 
 

 Lehrpersonen und Ausbilder aller Art, Pädagogen, Erwachsenenbilder, Dozenten, Trainer, 
Animatoren, Jugendleiter etc. 

 
 
Als Geschäftspartner (b to b) werden folgende Kunden angesprochen: 
 

 Verlage und Schulbuchverlage, Lehrmittelfirmen, Spielwarenlieferanten 
 

 Anbieter- und Herstellerfirmen mit edukativen Produkten  
 

 Kleinverlage, Selbsthersteller 
 
  
Wenn eines dieser Kundensegmente für Sie in Frage kommt, nehmen wir gerne mit Ihnen Kontakt auf. 
 
 
 
 

6.  Vertrieb / Projektmodule LearningCenter   per 01.12.2012/ck 

 

 
Das LearningCenter sieht verschiedene Vertriebskanäle (Projekt-Module) vor: 
 

a. Der Onlineshop: Seit Herbst 2012 in Betrieb: BESTofLearning.ch www.BESTofLearning.ch . 

b. Die Lernmobile: Fahrbare Verkaufsläden (Sattelauflieger, mit PW-Ausweis lenkbar) 

c. Die Zeitschrift: Das Produkte- und Community-Magazin. 

d. Der Lern-Shop: Das Ladenlokal mit regionaler Ausstrahlung. 

e. Der Mega-Store: Das grosse Ladenlokal als Mekka für Lernprodukte & Events. 

 
Die unterschiedlichen Vertriebskanäle können als einzelne und voneinander unabhängige Projekte 
(Projekt-Module) realisiert werden. 
 

 
 
Ihr Feedback? Der Dialog mit Ihnen interessiert uns. abc@learningCenter.ch  
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7.  Partner / Koooperationen LearningCenter   per 24.08.2011/ck 

 

 
Im Rahmen der bisherigen Abklärungen zur Realisierung des Projekts LearningCenter ergeben sich 
verschiedene Möglichkeiten zur Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern: 
 

 Vertriebspartner: Internetbuchhandlung  
 

 IT / EDV / Buchhandelssoftware / Kassasysteme: Partner bekannt.  
 

 Shopmobil / Sattelauflieger: Partner IVECO und MERCEDES, Offerten bekannt.  
 

 Innenausbau Shopmobil / Regalsysteme: Partner bekannt.  
 

 Werbung / Marketing: Partner und Offerten bekannt.  
 

 Messe-Organisator / Events: Partner bekannt.  
 

  
 
 
Für weitere Unterstützung und Starthilfe kommen folgende Kontakte in Frage:  
 

 Bundesamt für Berufsbildung und Technologie BBT 
 

 Amt für Wirtschaft und Arbeit, Kt. St. Gallen und Kt. Zürich: Kontaktpersonen bekannt. 
  

 Klaus Jacobs Foundation, Zürich: in Abklärung.  
 

 Bertelsmann Stiftung: in Abklärung. 
 

 Hebert Marti Stiftung, Bern: in Abklärung. 
 

 Migros Kulturprozent: in Abklärung.  
 

 Sponsoring & Presenting Partners, in Abklärung:  
 

 Verschiedene Businessangels und Start-up Finanzierungen: in Abklärung. 
 

  
 

 

 
 
Ihr Feedback? Der Dialog mit Ihnen interessiert uns. abc@learningCenter.ch  
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8.  Finanzierung / Trägerschaft LearningCenter   per 01.12.2012/ck 

 

 

 Die Realisierung des Projekt-Moduls „Onlineshop“ hat die Lernmobil GmbH (Inh. Ch. Knecht) 
in Zusammenarbeit mit Emerald Media aus Sylt, Deutschland bereits in Angriff genommen.   
(siehe Webseite von Emerald Media: www.sylter-seiten.com ).  
 
Ein erster Prototyp Onlineshop existiert seit Herbst 2012,  
BESTofLearning.ch – Das Bestseller-Lernmaterial. www.BESTofLearning.ch  

 

 Weitere Partner für Trägerschaft und Finanzierung sind in Abklärung. 
 

 Wir suchen Botschafter, Träger, Finanzierungspartner fürs Projekt LearningCenter.ch  
   
 

http://www.sylter-seiten.com/
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9.  Marketing / Sponsoring LearningCenter                     per 01.12.2012/ck 

 

 
Das Marketingkonzept liegt noch nicht vor. Das Sponsoringkonzept liegt noch nicht vor. 
 
In Abklärung sind folgende mögliche Partnerschaften für die Realisierung der Projektmodule Shop und 
Lernmobile.  (08.12.2012 10:28) 
 
Mögliche Realisierungspartner: 
 

 Amt für Wirtschaft und Arbeit AWA, Erwerbslosenprojekte, Zürich 

 Technorama Swiss Science Center 

 … 
 
Mögliche Trägerschaft, Lobby, etc. : 
 

 Schweizer Buchhändler und Verlegerverband SBVV www.sbvv.ch  
 

 Forum Bildung, Winterthur  www.forumbildung.ch  

 Stiftung MINTeducation www.MINTeducation.ch  

 … 
 
Mögliche Botschafter und Embassadors: 
 

 Persönlichkeiten und VIPs wie Rapper Stress,  Skispringer Ammann 

 … 
 
Mögliche Sponsoren: 
 

 Credit Suisse, Jugendstudie 

 Shell Mineralölfirma, Jugendstudie 

 … 
 

Mögliche Sponsoren fürs Lernmobil: 
  

 Versicherung, Krankenkasse, Wander Ovomaltine,  

 … 
 
Gesucht wird ein Finanzierungspartner für eine Projektstudie und ein Sponsoringkonzept. 
 
Zurzeit sind Anfänge für ein Grobkonzept für „Marketing & Sponsoring“ in Ausarbeitung. 
 
 
 

 
 
Ihr Feedback? Der Dialog mit Ihnen interessiert uns. abc@learningCenter.ch  
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10.  Weiteres Vorgehen       per 01.12.2012/ck 

 

  
 
Es stehen folgende Arbeiten an (Jobs to do): 
 

 Businessplan / Finanzplan fertig stellen (je nach Projektmodul und Trägerschaft). 
 

 Marketingkonzept / Sponsoringkonzept erarbeiten. 
 

 Weitere Kooperationspartner verifizieren / Priorisierung Projektmodule. 
 

 Sicherstellung der Finanzierung, Finanzmittelbeschaffung. 
  

 … 
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11.  Initiant / Team LearningCenter     per 01.12.2012/ck 

 

 
Christoph Knecht, 1964, hat nach dem Wirtschaftsgymnasium in Winterthur die Ausbildung zum 
Sekundarlehrer phil. I an der Universität Zürich durchlaufen und war an verschiedenen öffentlichen 
und privaten Schulen tätig als Klassen- und Fachlehrer. Nach mehreren Jahren beruflicher Jugend-
arbeit verfügt er über eine vielseitige Erfahrung in der schulischen und ausserschulischen, ehrenamt-
lichen und beruflichen Bildungsarbeit mit Kindern und Jugendlichen. Christoph Knecht hat zwei Kinder 
im Alter von 8 und 15 Jahren. 
 
Einige Stationen: 
 

Ausbildner und Betreuer für Sportfachkurse bei „Jugend+Sport“ als Experte 
W+G, Verkaufsschulungen bei Kirby-Heimreinigungssystem und Telefon-
marketing bei Greenpeace und Focus-Nachrichtenmagazin. Während 2 
Jahren Franchise-Unternehmer für Kindersprachspielgruppen Englisch / 
Französisch.  Ausbildner im Network-Marketing. 5 Jahre Fachlehrer Religion 
und Lebenskunde an der Oberstufe der Volksschule, Theologiekurs für 
Laien. Fachlehrer für Abfallfragen im Kt. Zürich auf Mittel- und Oberstufe. 
Kursleitungen in der Erwachsenenbildung für Erwerbslose. Vorstandsmitglied 
im „Verein Beratungsstelle für Kinder- u. Jugendliche VBKJ – HEY JOE“, 
Berufsbegleitendes Grundstudium in pädagogischer Psychologie an der Uni 
Zürich mit Schwergewicht „Schulqualität und Schulentwicklung“, Leiter des 
Sekretariats der Forschungsstelle ‚Schulqualität und Schulentwicklung FS&S’ 
am Pädagogischen Institut der Uni Zürich. Schulischer Leiter im Zürcher 
Pilotprojekt „Ventil“, offene Bildungswerkstatt für Jugendliche in 
Krisensituationen. Lernberater für autonome Lernformen an der „Schule für 
Beruf und Weiterbildung SBW“ in Romanshorn. 4 Jahre Berufserfahrung in 
der Vorsorge- und Vermögensberatung. Seit 2007 selbständiger Berater & 
Coach. Projektmitarbeit in Vertrieb, Marketing und Relation Management,  
Dozent für Präsentationstechnik und Gruppenmoderation. Lehrtätigkeit auf 
Sekundarstufe II. Mitglied in der Kreisschulpflege Winterthur (Grünliberale 
Partei). 

 

 
 
Knecht Christoph, Chris  ck consulting – REFLEckTOR consulting, coaching, learning 
 
     Lernmobil GmbH 
 
     Kurlistrasse 66   8404 Winterthur 
 

Fon  079 / 672 0 672  Fon 052 / 243 0 622 
    Fax  052 / 243 0 625 

 
  E-mail:   knecht.chris@gmx.ch 
     abc@learningCenter.ch  
     christoph.knecht@learningCenter.ch  

  
  Webseite:  www.REFLEckTOR.ch  
     www.learningCenter.ch   

 
Funktion bei LearningCenter: Produktmanagement, Koordination,  Initiant  
 
Vitamin B / Schlüsselkompetenzen: Lernbegleitung (Coaching) von Einzelpersonen und Gruppen, 
 Design von Teaching und Training 
 
 Tomatensugo und Risotto (Chrisotto), Jazz, Meditation, Aikido 

& Schwimmen, Skischule 

mailto:knecht.chris@gmx.ch
mailto:abc@learningCenter.ch
mailto:christoph.knecht@learningCenter.ch
http://www.reflecktor.ch/
http://www.learningcenter.ch/
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Ausbildung / Beruf: Pädagogische Psychologie, Sekundarlehrer phil. I,  

Jugendarbeit und Animation, Experte J+S, Vorsorge- und 
Vermögensberatung, selbständiger Berater & Coach seit 2007 

 

 
Gieppner Markus, Markus  Emerald Media, Handel & Technologie, Inhaber 
 
     Siedlungsstrasse 1c  D-25980 Westerland / Sylt 
 

Fon  04651 / 449 77 15 Mobil 0175 / 209 99 60 
 

  E-mail:    kontakt@sylter-seiten.com    
  Webseite:   www.sylter-seiten.com   

 
Funktion bei LearningCenter: Software Engineering, Internet-Shop 
 
Vitamin B / Schlüsselkompetenzen: … 
 
 … 
   
Ausbildung / Beruf: … 

 
 
 

 
Privitera Andrea, Privi   Opfikonerstrasse 22  8304 Wallisellen 
 

Fon  044 /   Mobil 079 / 749 07 43 
 

  E-mail:    andrea@privitera.ch    
  Webseite:   www.privi.ch  

 
Funktion bei LearningCenter: Research, Interface, ICT 
 
Vitamin B / Schlüsselkompetenzen: ... 
 
 ... 
   
Ausbildung / Beruf: KV Credit-Suisse, Wirtschaftsinformatiker FH 

 
 

 

 
Izurieta Esther    Landvogt-Waser Strasse 66 8405 Winterthur 
 

Fon  052 / 232 80 43  Mobil 078 / 742 32 12 
 

  E-mail:    estherizurieta@hotmail.com      
 
Funktion bei LearningCenter: Backoffice, Buchhaltung, Finanzen 
 
Vitamin B / Schlüsselkompetenzen: Personal und Finanzen 
   
Ausbildung / Beruf: Eidg. Dipl. kaufm. Angestellte, Sozialversicherungsexpertin 

 
 

 

mailto:kontakt@sylter-seiten.com
http://www.sylter-seiten.com/
mailto:andrea@privitera.ch
http://www.privi.ch/
mailto:estherizurieta@hotmail.com
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Szostek Andreas T., Schosti  Seebühlstrasse 16c  8472 Seuzach 
 

Mobile   079 / 695 77 69   
Phone + Fax  052 / 335 29 80  

 
  E-mail :    andreas@szostek.ch  

    
Funktion bei LearningCenter: Geschäftsführung I, Operative Leitung 
 
Vitamin B / Schlüsselkompetenzen: ad interim Management, Beratung in 

Organisationsentwicklung, Coaching.  
 Management, Projektleitung für start-up Phasen. 

(Geschäftsleitung bei Media Markt, Jelmoli, Projektleitung 
Diax Sunrise, Swissonline). Retail business Osteuropa. 

 
 Musik: (Projekt „au.f.laden“ Energie tanken mit Musik), best 

sound at home. Sammlung von Vinyl 4000, CD 1000.  
   
Ausbildung / Beruf: Beratung in Organisationsentwicklung, Teamentwicklung, 

Managementcoaching, Kaufmann. 
 

 
Zbinden Gregor, Gregi   Nexxt Unternehmensentwicklung GmbH 
 
     Altstetterstrasse 166  8048 Zürich 
 

Fon  044 / 433 13 14  Mobil 079 / 344 13 14 
 

  E-mail:    bfie@gmx.ch   
 
Funktion bei LearningCenter: Unternehmensentwicklung, Coaching, Reflexion 
 
Vitamin B / Schlüsselkompetenzen: Unternehmens- und Managementberatung. Entwickeln von 

Innovationen, Strategien, Personen und Unternehmenskultur. 
Moderieren und Konzipieren. 

 
 (Jazz-) Musik, Piano, Spaghetti zurigo, Zigarren und Whiskey. 
   
Ausbildung / Beruf: Sozialwissenschaftliche Grundausbildung an der FH Luzern, 

betriebswirtschaftliche Weiterbildung an der ETH Zürich, 
Coaching-Nachdiplomkurs an der FH Luzern,  

 NDS „Unternehmensentwicklung“ an der FH Olten.  
 

 
Jenni Sinikka, Sini   movimento projects, Kulturmanagement - Kommunikation 

 
     Hofackerstrasse 68  8032 Zürich 
 

Fon  044 / 480 21 43  Mobil 079 / 638 45 30 
 

  E-mail:    jenni@movimento-projects.ch  
  Webseite:   www.movimento-projects.ch  

 
Funktion bei LearningCenter: Kommunikation, PR 
 
Vitamin B / Schlüsselkompetenzen: 12 Jahre Marketing für Verlagswesen, Kommunikations-

erfahrung im Bereich der Berufsbildung, Berufsberatung, 
Berufs- Studien- und Laufbahnberatung sowie der 

mailto:andreas@szostek.ch
mailto:bfie@gmx.ch
mailto:jenni@movimento-projects.ch
http://www.movimento-projects.ch/
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Weiterbildung, Corporate Identity, Corporate Design,  
Social Media, Netzwerke  

 
 Violine, Tango, Schneesport, Design 
   
Ausbildung / Beruf: Kulturmanagerin FH,  Kommunikationsplanerin SAWI 
 

 
Ihr Feedback? Der Dialog mit Ihnen interessiert uns. abc@learningCenter.ch  
 

mailto:abc@learningCenter.ch
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12.  Bild Shopmobil LearningCenter     per 24.08.2011/ck 

 

 

 
 

 
 

 


